
Im direkt am
Strand von Ros-

tock-Warnemünde
gelegenen Hotel „NEPTUN“
findet am 6. und 7. Juni 2008
unter dem Motto: „Knochen
ist Ästhetik – Moderne Kon-
zepte der Knochen- und Ge-
weberegeneration in der Pa-
rodontologie und Implantolo-
gie“ erstmals das „Ostsee-
symposium/Norddeutsche
Implantologietage“ statt. Mit
der neuen Veranstaltungs-
reihe vervollständigt die 
Oemus Media AG ihr Portfolio
der erfolgreichen regionalen
Implantologie-Veranstaltun-
gen. Neben den Unnaer Im-
plantologietagen (West), dem
Eurosymposium Konstanz/
Süddeutsche Implantologie-
tage (Süd), dem Leipziger Fo-
rum für Innovative Zahnme-
dizin (Ost) stellt das Ostsee-
symposium/Norddeutsche
Implantologietage ab 2008
ein adäquates Angebot für
den bisher wenig frequen-
tierten norddeutschen Raum
dar. Sowohl die fokussierte
Beschäftigung mit der The-
matik als auch der Veran-
staltungsort mit Meer-
blick versprechen
hervorragende Re-
sonanz. Die wis-
senschaftliche Lei-
tung und die Modera-
tion der Veranstaltung
liegen in der Hand
von Priv.-Doz.
Dr. Dr. Steffen G.
K ö h l e r / B e r l i n .
Zum Referententeam gehö-
ren darüber hinaus Prof. Dr.
Bernd-Michael Kleber/Ber-
lin, Prof. Dr. Werner Götz/
Bonn, Dr. Dr. Frank Palm/
Konstanz, Dr. Dr. Peter Ehrl/
Berlin, Prof. Dr. Heinz H.
Renggli/Nijmegen, Dr.Tobias

Hahn/Düsseldorf, Prof. Dr.
Dr. Rudolf Reich/Berlin,
Priv.-Doz. Dr. Dr. Meikel
Vesper/Eberswalde, Dr. An-
ton Friedmann/Berlin, Dr.
Achim Schmidt/München, Dr.
Stefan Ries/Wertheim u.v.a.
Bei der Programmgestaltung
lassen sich die Organisatoren
von dem Ziel leiten, neueste
Erkenntnisse aus Wissen-
schaft und Praxis anwender-

orientiert aufzu-
bereiten und zu
vermitteln. In die-

sem Kontext ist das
Ostseesymposium/

Norddeutsche Implan-
tologietage 2008 auch durch
ein umfangreiches prakti-
sches Programm gekenn-
zeichnet. Der Freitag wird
ganz im Zeichen von mehre-
ren implantologischen Work-
shops und einer Live-Opera-
tion stehen und so in Ver-
bindung mit dem hochkaräti-
gen wissenschaftlichen Pro-
gramm vom Samstag kenn-
zeichnend sein für ein ein-
zigartiges Fortbildungsevent.
Ergänzt wird das fachliche

Angebot durch einen eintägi-
gen Intensivkurs zu Unter-
spritzungstechniken zur Fal-
tenbehandlung im Gesicht
mit Frau Dr. Kathrin Leder-
mann sowie ein zweitägiges
Helferinnenprogramm zu
den Themen Hygiene, Qua-
litätsmanagement und GOZ-
Abrechnung. Einer der Hö-
hepunkte des ersten Ostsee-
symposiums wird sicher die

Kongressparty am Freitag-
abend in Schusters Strand-
bar sein. Coole Drinks, die
Füße im Sand und den Blick
auf die im Meer unterge-
hende Abendsonne – so wer-
den die Teilnehmer den ersten
Kongresstag ausklingen las-
sen.

Ostseesymposium

Knochenregeneration am Ostseestrand
Unter der Thematik „Knochen ist Ästhetik“ veranstaltet die Oemus Media AG 

im Juni 2008 das 1. Ostseesymposium, zugleich auch Norddeutsche Im-
plantologietage. Die neue Veranstaltung lockt mit einem hochkaräti-
gen wissenschaftlichen Programm und mit Sommer,Sonne und Meer.Zertifiziertes

Seminar 
zur Hygiene-
beauftragten
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Mehr als 2.000 nationale und
internationale Teilnehmer
werden dort Gelegenheit ha-
ben, interessante Innovatio-
nen und praxisnahe Kon-
zepte aus der Welt der Im-
plantologie zu erleben sowie
deren erfolgreiche Umset-
zung in die tägliche Praxis zu
diskutieren. Es werden zahl-
reiche und thematisch span-
nende Veranstaltungen ange-

boten und der Besucher wird
interaktiv in das Programm
eingebunden. Neben neues-
ten Innovationen und auf-
schlussreichen implantolo-
gischen Fachvorträgen zu
aktuellsten Themen wie der
langfristige Erhalt von Hart-
und Weichgewebe, dem Um-
gang mit besonders he-
rausfordernden Fällen oder
computergestützter Behand-
lungsplanung werden Fall-
beispiele bewährter und
neuer chirurgischer und pro-
thetischer Behandlungskon-
zepte sowie erfolgreiche
Langzeitstudien präsentiert.
Außerdem stehen die Mög-

lichkeiten für einen erfolg-
versprechenden Ausbau der
eigenen implantologischen
Praxis übergeordnet im Fo-
kus. Im „Forum Junge Im-
plantologen“ werden an bei-
den Tagen Nachwuchsre-
ferenten des DENTSPLY
Friadent p3-Entwicklungs-
programms über einen er-
folgreichen Start in die Im-
plantologie referieren. Ne-

ben den wissenschaftlichen
Programmpunkten haben
die Teilnehmer zudem Gele-
genheit, die Innovationen
von DENTSPLY Friadent live
auszuprobieren und Fragen
direkt mit Produktexperten
zu erörtern. In der Expert-
Lounge können Erfahrun-
gen mit implantologisch täti-
gen Kollegen aus der ganzen
Welt sowie mit internatio-
nal anerkannten Referenten
ausgetauscht und diskutiert
werden.Das kulturelle High-
light des 13. DENTSPLY
Friadent World Symposiums
2008 findet in einer der
außergewöhnlichsten In-Lo-

cations der Hauptstadtmet-
ropole statt. In „The Station“
– einer ehemaligen Postpa-
ketstation – wird bei kulina-
rischen Köstlichkeiten mit
Artisten und Künstlern wie

Della Miles und Szenario ge-
feiert. Das Programm finden
Interessierte unter www.
friadent.de. Deutsche Teil-
nehmer erhalten bis zu 
12 Zertifizierungspunkte.Die
Punktebewertung erfolgt
nach BZÄK und DGZMK.

Dr. Werner Groll, Geschäftsführer DENTSPLY Friadent.
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Seit der ersten Ausgabe des
DAHZ-Hygieneleitfadens im
Jahr 1989 sind sieben, immer
wieder dem Stand von Wis-
senschaft,Technik und Recht
angepasste, DAHZ-Regel-
werke herausgegeben wor-
den. Während die ersten
sechs Ausgaben in Broschü-
renform veröffentlicht und in
steigendem Maße von den
Zahnärztekammern verteilt
wurden, kann die 7. Ausgabe,
mit ihrem erheblich erweiter-
ten Inhalt, nur aus dem Inter-
net abgerufen werden (www.
schuelke-mayr.com). Wäh-
rend es bisher darum ging,
die Leistungsfähigkeit be-
stimmter Sterilisationsver-
fahren gemäß DIN EN 554 zu
bewerten, geht die neue welt-
weit gültige Universalnorm
DIN EN ISO 17665-1:2006 da-
von aus, dass alle Sterilisa-
tionsverfahren mit feuchter

Hitze validiert werden
können. Das Prozess-
ergebnis ist demnach
von den folgenden
Kriterien abhängig:
Gerätetechnik,Art der
Verpackung, Art der
Beladung, Dampf-
(Wasser-)Qualität so-
wie Wahl des Pro-
gramms. Damit ist
auch bei Autoklaven
die Validierung mög-
lich,die bisher nicht in
die Zyklen N, S und B
gemäß DIN EN 13060
eingeordnet werden
konnten. Was allein
aus Kostengründen
von besonderer Be-
deutung sein könnte und
demnach auch bei der Ar-
beitssitzung angesprochen
wurde, ist die Wiederbe-
lebung von Bioindikatoren
(z. B. mit Geobacillus stearo-

thermophilus) neben den bis-
her eingesetzten,chemischen
Prozessindikatoren der Klas-
se 5 und den physikalischen
Parametern (Druck,Tempera-
tur, Zeit). Eine ausführliche

DAHZ-Stellungnahme zu
diesem Thema ist im Frühjahr
2008 vorgesehen.Beim Tages-
ordnungspunkt „Händedes-
infektion“ wurde auch die
„Aktion saubere Hände“ an-

gesprochen, mit der
die Hygienesituation
in medizinischen Ein-
richtungen optimiert
werden soll. Aus-
gangspunkt ist die er-
schreckende Erkennt-
nis, dass der Infek-
tionsschutz dort vor al-
lem durch ungenügen-
de oder sogar unterlas-
sene Hygienemaßnah-
men in zu hohem Maße
gefährdet ist. Die ge-
meinsame Beantwor-
tung einer größeren
Zahl von Anfragen ließ
erkennen, dass noch
immer eine deutliche
Verunsicherung selbst

in Zahnarztpraxen mit einem
zertifizierten Qualitätsma-
nagement vorhanden ist. In-
folgedessen hat sich der
DAHZ entschlossen, mit
Unterstützung der Firma

Schülke &
Mayr, eine
A n s p r e c h -
stelle unter der
E-Mai l -Adresse
dahz@schuelke.com einzu-
richten. Wie er schon im vo-
rigen Jahr angekündigt hat-
te, hat sich das Gründungs-
mitglied des DAHZ, Dr. Bert
Wagner (78), nach 28 Jahren
intensiver Mitarbeit – davon
zwei Jahrzehnte als Mit-
glied des Redaktionsaus-
schusses – zu einer Been-
digung seiner fruchtbaren
Tätigkeit entschlossen. Dr.
Wagner war immer wieder
bestrebt, die Praxishygiene
allein von ihrer tatsäch-
lichen Notwendigkeit her an
die Entwicklung anzupas-
sen. Er wurde am Ende der
39. DAHZ-Arbeitssitzung
mit Beifall und Dank verab-
schiedet.

39. Arbeitssitzung des DAHZ: Hygieneleitfaden im Internet 
Die 39.Arbeitssitzung des Deutschen Arbeitskreises für Hygiene in der Zahnmedizin (DAHZ) am 7.und 8.Dezember 2007 im Hamburger Madison-Hotel stand
weitgehend im Zeichen des „Dauerbrenners“ Validierung, vor allem im Zusammenhang mit der neuen DIN EN IS0 17665-1:2006. Ebenso wurde 
wegen mehrerer Anfragen beraten, in welchem Ausmaß Übertragungsinstrumente (z.B.Hand- und Winkelstücke,Turbinen) aufbereitet werden müssen.

Mitglieder des DAHZ.

Praxiserfolg steht im Fokus
Unter dem Motto „Ihr Praxiserfolg im Fokus“
findet am 18. und 19. April in Berlin das 13.
DENTSPLY Friadent World Symposium 2008 statt.


